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Rhenegge – Cantiamo: Zur
Vorbereitung der Gedenkfeier
am Ehrenmal um 11 Uhr trifft
sich der Chor am kommenden
Sonntag, 16. November, um 10
Uhr im Dorfgemeinschafts-
hauszumAnsingen.Wegender
ausgefallenen Chorprobe ist
das Treffen früher. Nächster
Probeabend ist Donnerstag, 20.
November.

Stormbruch – Schützenverein:
Die Vereinsmeisterschaften in
der Schützenhalle beginnen
am kommenden Samstag, 15.
November, um 14 Uhr. Anmel-
deschlussfürdasSchießenist17
Uhr. Für das leibliche Wohl ist
gesorgt.

Vasbeck – FC Bayern München
Fanclub:Diediesjährige Jahres-
hauptversammlung der „Mas-
senhäuser Hasen 1988“ findet
am kommenden Samstag, 15.
November, um 18 Uhr in der
Gaststätte „Zur Vasbecker Flot-
te“ statt.
TSV: Die Mitglieder der Alten
Herren Karnevalsgruppe (AHK)
treffen sich zum Auftakt der
Karnevalssession am heutigen
Freitag um 18.30 Uhr im Gast-
haus„VasbeckerFlotte“.

DIEMELSEE

Neerdar – Kyffhäuser Schüt-
zenkameradschaft:AmSonn-
tag, Volkstrauertag, um 9.45
Uhr ist Treffen zum gemeinsa-
men Gottesdienst in der St.
Pankratiuskirche in komplet-
ter Schützenuniform.

Schwalefeld – Jagdgenos-
senschaft: Am heutigen Frei-
tag um19.30 Uhr findet imUp-
länder Hof die Versammlung
der Jagdgenossen statt.

Willingen – Schützengesell-
schaft: Die Mitglieder treffen
sich am Volkstrauertag, Sonn-
tag, 16. November, um 9.15 Uhr
vor der katholischen Kirche.
Der Gottesdienst beginnt um
9.30 Uhr, anschließend Kranz-
niederlegung am Ehrenmal.
Im Anschluss an die Zeremo-
nie lädt der Bürgermeister zu
einem kleinen Imbiss ein – ei-
ne Gelegenheit, um in kame-
radschaftlicher Runde zusam-
menzukommen und diesen
Tag gemeinsamausklingen zu
lassen.

WILLINGEN

Diemelsee-Schweinsbühl –
40 Jahre nach seinem letzten
Besuch der Kriegsgräberstätte
in Narvik hat sich der
Schweinsbühler Karl-Friedrich
Trachte einen Wunsch erfüllt:
Er hat das Grab seines im Zwei-
tenWeltkrieg gestorbenen On-
kels KarlWilhelmEmdennoch
einmal aufgesucht. Karl-Fried-
rich Trachte berichtet hier von
seinerReise:
Bereits im vergangenen Jahr

buchte icheineSchiffsreiseent-
lang der norwegischen Küste,
die uns auch nach Narvik und
Lofoten führte. Narvik war
wohl der am härtesten um-
kämpfte Ort des Zweiten Welt-
krieges nördlich des Polarkrei-
ses. Narvik hatte eine strate-
gisch wichtige Bedeutung: Die
Erzversorgung des Deutschen
Reiches sollte von hier aus si-
chergestellt werden. Im Juni
1940 wurde die Stadt von deut-
schen Truppen nach Kämpfen
mit den Alliierten eingenom-
menundwarbis zurKapitulati-
on derWehrmacht imMai1945
vondenDeutschenbesetzt.
NachdemVerlassendesSchif-

fes waren es bis zur Stadtmitte
nochrund30Gehminuten.Das
Flair anderer norwegischer
Städte erreicht Narvik keines-
falls. Die BedeutungdesHafens
mit seiner Erzverschiffung
prägtnochimmerdasStadtbild
der von rund 20.000 Menschen
bewohnten Kommune. Sobald
man sichdemStadtinnerennä-
hert, fallen einem Skulpturen
auf, die die Grauen des Krieges
treffend wiedergeben, aber
auchdieGegenwartunddieBe-
deutung von Bewegung und
Wandel in Narviks Geschichte
darstellen. Erster Anlaufpunkt
war das zu den bedeutendsten
Museen in Nordnorwegen ge-
hörende Kriegsmuseum. Es
konzentriert sich auf die
Schlacht um Narvik im Jahr
1940 und die deutsche Besat-
zung bis zumEnde des Krieges.
Neben dem Krieg finden Frie-
den und auchMenschenrechte
Platz in dem historischen Mu-
seum,das1964eröffnetwurde.
In dem Museum habe ich

mich nach der Lage des Solda-
tenfriedhofes erkundigt. Auch
in Narvik hat sich in den ver-
gangenen 40 Jahren vieles ge-
ändert.Dieeingeholte Informa-
tion ergab, dass sich die Ruhe-

stätte rund30Gehminutenvon
der Stadtmitte aus befindet. So
machten wir uns, meine Le-
benspartnerin Luise Henkler
und ich, auf denWeg zumstäd-
tischenFriedhof.
Die 1940 durch die Wehr-

macht angelegte Ruhestätte
der1474deutschenSoldatenbe-
findet sich oberhalb des Rom-
bakkenfjordes und ist ein Be-
standteil des städtischen Fried-
hofes. Nach Durchschreiten
des Friedhofesund längerer Su-
che habe ich die Grabstätte
meines Onkels ausfindig ge-
macht.
Für uns war es ein sehr bewe-

gender Moment, das Grabmei-
nesOnkels, derName auf einer
Steinplatte eingemeißelt, fern
der Heimat, nördlich des Polar-
kreises zu sehen. Hier wird ei-
nem wieder bewusst, welch
schreckliches Leid einKrieg an-
richten kann. So auch, wie in
den meisten Familien der am
Krieg beteiligten Nationen, in
der FamiliemeinesOnkels Karl
Wilhelm Emden (weiter Karl
genannt).
Karl wurde am 12. März 1905

in Schweinsbühl geboren. Ne-
ben der älteren Schwester Ma-
riewaren da noch die jüngeren
Schwestern Emma, Martha
und Berta. Karl war Hoferbe
undheiratete1937BertaMüller.
AusderEhegingenKarlChristi-
an Dietrich und Waltraut her-

vor.
Im Alter von 37 Jahrenwurde

Karl zum Kriegsdienst eingezo-
gen. Fortan waren die Eltern,
seine Frau Berta und die
Schwestern mit den Hofarbei-
ten auf sich allein gestellt. 1943/
44 wurde Karl in den hohen
Norden Norwegens befehligt.
Er gehörte der Armee-Abtei-
lung Narvik an, die sich aus In-
fanterie- und Gebirgsdivisio-
nen zusammenstellte. Karl
dientealsUnteroffizier.
Karlwar ein sehrheimat- und

naturverbundenerMensch.Die
Land- und Forstwirtschaft wa-
ren sein Ein und Alles. Wie
schwer muss es Karl gefallen
sein, den Hof und die Familie
verlassenzumüssen.

Verstorben in
Wehrmachtlazarett

War es nötig, einen Familien-
vater trotz des fortgeschritte-
nen Alters zum Kriegsdienst
einzuziehen? Diese Frage ha-
ben wir uns gestellt, als ich
rund 3000 Kilometer von zu
HauseentferntamGrabdesOn-
kels stand. Karl war bei Kampf-
handlungen in der Region
schwer verwundetwordenund
verstarb rund 14 Tage nach der
Einlieferung in das Wehr-
machtlazarettNarvik.
Still und betroffen haben wir

lange am Grab gestanden, als

wir unsere Rose in einer mit
Wasser gefüllten Ampulle ins
Erdreich steckten. Zu Hause in
Schweinsbühl hatte die Fami-
lie, wie unzählige andere auch,
seinerzeit eine Todesanzeige
bekommen, in der sicherlich
gestanden hat, dass er für den
Führer, Volk und Vaterland ge-
fallenist.Nein,gefallensinddie
Soldaten für nichts und wieder
nichts. Gut zu wissen, dass der

VolksbundDeutscheKriegsgrä-
berfürsorge diese Anlagen als
MahnstättenfürFriedenerhält.
TraurigüberalldasGeschehe-

ne in der Vergangenheit und in
Anbetracht der aktuellen Ge-
schehnisse auf der Welt waren
wir sehr glücklich, hier gewe-
sen zu sein. Wir gingen zufrie-
den, aber auch nachdenklich
dengekommenenWegzurück.

KARL-FRIEDRICH TRACHTE

Krieg richtet schreckliches Leid an
Karl-Friedrich Trachte hat das Grab seines Onkels nördlich des Polarkreises aufgesucht

Die junge Familie kurz vor dem Einzug zur Wehrmacht: Mutter Berta, Waltraut, Karl Christian Dietrich und Karl Emden.

Karl-Friedrich Trachte am Grab seines Onkels. FOTOS: PR

Korbach – Der DRK-Ortsver-
ein Korbach zeigt mit seinem
breiten ehrenamtlichen Enga-
gement in Notfallhilfe, musi-
kalischer Gemeinschaft und
tiergestützter Rettung, wie
vielfältig und lebensnah der
Einsatz für andere sein kann.
Mit einem neuen Vorstand
und zahlreichen Mitmach-
möglichkeiten lädt der Verein
Interessierte ein, sich zu enga-
gieren.
An der Spitze des neu ge-

wähltenVorstands steht Björn
Bergmoser als 1. Vorsitzender,
unterstützt von Edgar Hinze
als 2. Vorsitzendem, Manuela
Kalhöfer als Kassiererin und
Frank Weidemann als Schrift-
führer. „Wir freuen uns über
jede neue Unterstützung“, be-
tont Bergmoser und ergänzt:
„Gemeinsam können wir viel
bewegen.“

Drei besondere Bereiche
prägen die Arbeit des Ortsver-
eins: Die Sanitätsdienste sind
bei Veranstaltungen und Not-
fällen präsent und bieten
schnelle, kompetente Hilfe –

ehrenamtlich und zuverläs-
sig. Seit 2016 ist die Rettungs-
hundestaffel desDRKKorbach
offiziell einsatzfähig. Die spe-
ziell ausgebildeten Hunde
und ihre menschlichen Part-

ner suchen vermisste Perso-
nen in Wäldern, auf Feldern
oder nachUnfällen.
Alarmiert wird die Staffel

rund umdie Uhr über die Leit-
stelle Waldeck-Frankenberg.
Die Ausbildung ist intensiv,
Mensch und Tier müssen als
Team funktionieren und re-
gelmäßig trainieren. Wer In-
teresse anderRettungshunde-
arbeit hat, kann sich beim
DRK Korbach melden – auch
neue Hunde mit guter Sozial-
verträglichkeit sind willkom-
men.
Musikalische Gemeinschaft

bietet das DRK-Akkordeonor-
chester, das 1985 als Jugend-
projekt gegründet wurde und
heute rund 20 Mitglieder
zählt. Unter der Leitung von
Sylvia Vetter begeistert das
Ensemble mit einem Reper-
toire von Filmmusik bis Klas-

sik. Die Auftritte bei Stadtfes-
ten, Kurkonzertenund in Pfle-
geheimen zeigen, wie Musik
Freude bringt und Generatio-
nen verbindet. Am 8. Novem-
ber feiert das Orchester sei-
nen 40. Geburtstag – ein Zei-
chen für die starke Gemein-
schaft und Leidenschaft der
Mitglieder.
Mitmachen ist in vielen Be-

reichen möglich: Ob als Sani-
täter, Musiker, Hundeführer,
im Kleiderladen oder beim
Blutspendeteam – der DRK-
Ortsverein Korbach freut sich
über jede Unterstützung, ak-
tiv wie passiv. Wer Teil dieser
lebendigen Gemeinschaft
werden möchte, findet weite-
re Informationen beim DRK-
Ortsverein Korbach, Arolser
Landstraße 23, Korbach, oder
per E-Mail an DRK-OVKor-
bach@gmx.de. red

Ehrenamt mit Herz, Hund und Harmonie
DRK-Ortsverein Korbach sucht Unterstützer – Engagement ist in mehreren Bereichen möglich

Der neue Vorstand des DRK-Ortsvereins Korbach: (von links)
Zweiter Vorsitzender Edgar Hinze, Vorsitzender Björn Berg-
moser, KassiererinManuelaKalhöfer undSchriftführer Frank
Weidemann. FOTO: DRK/PR

Willingen – Das Seniorenkino
findet ab dem26.November an
jedem letzten Mittwoch des
Monats im Besucherzentrum
Willingen statt. Um14 Uhr gibt
es dabei bei Kaffee und Kuchen
inderCaféteria-Brasserie„Treff-
Punkt“. Anschließend wird ab
15 Uhr im Kino Willingen ein
Film gezeigt. Im November ist
es der Film „Alter weißer
Mann“. Die Kosten liegen bei 15
Euro pro Person, die direkt vor
Ort bezahlt werden. Anmel-
dungenwerdenjeweilsbiszum
20. einesMonats von IrisWilke,
Telefon05632/401114, undScrol-
lan Hillebrand, Telefon 401166,
von der Willinger Gemeinde-
verwaltung entgegengenom-
men.Eskannjederkommen,es
gibt keine Altersbegrenzung.
Auch der Bürgerbus kann für
dieVeranstaltungkostenlosun-
ter den angegebenen Kontak-
ten im Willinger Rathaus ge-
buchtwerden. red

Anmelden für
Kaffee, Kuchen

und Kino


